Herr Josef mödt auf ...

Ausgabe Nr. 48

Oranje goes Partyhouse
Lieber Herr Josef !

Meine Name ist Georg Dallamassl. Bekannter Schöngeist und Enfant terrible.

Kommt halt auf die Tagesfassad´ an.

Vor jetzt geraumer Zeit kam mir über den Mund des Herrn Obmann die Neuigkeit zu Ohren, es gäbe jetzt eine neue Dischco im ehemaligen KodakGebäude des Auhofcenters. 

PartyHouse.at , so der Name der Location.

Kindern unter 21 Jahren sei der Eintritt verwehrt, das Ambiente Vorort ausgezeichnet und die Preispolitik der Getränkeausgabe im Bereich des Annehmbaren.

Kurzum - endlich ein Tanz-Tempel im Westen Wiens, der einem die lästige Anreise ins Adagio oder die Nachtschicht vergessen läßt.

So saß ich also mit Herrn Obmann beim Pavetich in jeweiliger Begleitung einer Flüssigblondine und gaben uns derer hin, während mich diese Information ereilte.

Nicht allzu lange mußte ich Herrn Martin bearbeiten, ein Taxi zu rufen um sogleich das Partyhouse heimzusuchen und die Lage Vorort zu checken.  Ich, zu diesem Zeitpunkt schon gut in Form, freundete mich sogleich mit dem Lenker des Fahrzeuges an und hieß ihn bei der Gelegenheit auch einiges.

Nach unterhaltsamer Fahrt angekommen, durchsuchte ich die Taschen meiner Hose, um die Rechnung des Dienstleisters zu begleichen.

Unvorteilhafterweise erspürte ich zwar meinen Dödel, nicht aber meinen Geldbeutel. Der lag noch gut und sicher im Espresso Wolfersberg.

Aber da ich nun mal ein alter CHolländer bin, war mir das wurscht.

Mein alter Freund Frodo Beutlin aus Steuerberg hatte mir nämlich seinen Ring vermacht - und WUSCHHH....  weg war ich !

Der Obmann, leider nicht im Besitz eines solchen Schatzes, durfte daraufhin alleine die Situation meistern (was er lauthals tat...)

Nun denn. Dem Obmann noch einige weitere Euronen abgejuxt, um die Wirtschaft da drinnen ankurbeln zu können, betraten wir das Haus und unterzogen das Gebäude zunächst einem ausgedehnten Lokalaugenschein. 

Die EingangsHalle ist sehr großräumig angelegt, was einen optimalen Zugang

zu den dort befindlichen Ausschankbereichen ermöglicht.

In der eigentlichen Disco geht es hingegen eng und heiß her. Lauter 21 jährige, unschuldige Haserln, die von Duttn und Blasen noch net viel Ahnung haben, sich aber zum Teil als Fame Fatal präsentieren und jede Paris Hilton schlecht aussehen lassen.. 

Alles sehr nett, ja ja..., aber ich steh eher auf reife, erfahrene Damen.

Und da ich ein Kind der Fortuna bin, lief mir alsbald eine eben solche Blondine (auf zwei Beinen) über den Weg.

Die Chemie passte sofort.

Engumschlungen, schenkte ich ihr auf der Tanzfläche meine volle Aufmerksamkeit (meistens zumindest). Da ich einer bin, der sich von den

Frauen gern a bissl bitten lässt, hatte ich auch nix dagegen, mich von ihr zu einigen Getränken einladen zu lassen. Die Säfte verfehlten ihre Wirkung nicht - bekam ich doch zu viel des Guten ab. 

Momentan überkam mich Übelkeit und Schwindelgefühl – ich musste raus !

Der Weg ins Freie wollte nicht enden und immer hektischer kämpfte ich mich durch die Massen, um mich nach draußen zu retten.

Auch das eine oder andere Glas ging aufgrund meiner energischen Vorgangsweise zu Bruch.

Aber mir ist das wurscht - ich bin ja CHolländer !

Irgendwie fand ich den Weg nach draußen, wo ich gleich mal auf dem Gehsteig Platz nahm, um meinem Kadaver etwas Ruhe zu gönnen.

Da fühlte sich auf einmal ein junger Spund bemüßigt, mich nach einer

Zigarette zu fragen. "Gibt´s neeeddd, i hob kaane mehr," entgegnete ich ihm etwas wirsch, zog mit süffisantem Lächeln meine DAMES hervor und rauchte mir ganz entspannt eine an. Dies nahm der Bua zum Anlass mich deppert anzusteigen.

"Wos is, Augsoffana, bist deppat ? " wollte der Jungspritzer wissen, während er mir ohne jeglichen Genierer einige Fotzen mitgab.

Von den Hieben des Burschen etwas damisch, stand ich langsam auf und fixierte sein pickelüberzogenes Antlitz mit meinen Augenäpfeln.

Der hingegen brüstete sich ob seiner mutigen Aktion vor seinem flankierend stehenden ProletenRudel und beleidigte mich - abwechselnd mit seiner Freundin - weiter ohne Ende.

Ich dachte zunächst, im falschen Film zu sitzen. Aber schlußendlich gelangte ich zu der Einsicht, diese Schandtat keines Falls auf mir sitzen lassen zu können.

Wortlos wankend, dammelte ich auf den Übeltäter zu, konzentrierte meinen durchsichtigen Blick auf seinen Wasserbluzer, ballte meine Faust und  platzierte diese frontal in Form einer Geraden in der Bapp´m meines Kontrahenten.

Jetzt gefiel mir der Film schon besser.

Verdattert sahen mich die übrigen Mitglieder der Bande an. Während der geschlagene Heroe auf dem Boden sitzend vor sich hinweinte, glaubte oben angesprochene Freundin, mich weiter unentwegt mit einigen Kosenamen benennen zu müssen.

Aber... das war mir wurscht - denn ich bin CHolländer ! Und weil ich eh´ grad so gut in Fahrt war, gab ich ihr zu verstehen, dass sie "überhaupt die schiachste H*r´ von allen" sei.

Nun kam Leben in die HawaraGang des Gepeinigten, begannen sie doch schön langsam ihre Positionen zu beziehen, um mir gesundheitsschädliche Zuwendung angedeihen zu lassen.

Nun wurde die Problematik zunehmend heiß.

Aber... (auch) das war mir wurscht - denn ich bin CHolländer. Ich zeigte der Sippschaft gepflegter Weise nochmals meinen Mittelfinger und...  WUSCHHH (Frodo sei Dank) war ich weg !

Alles zu meiner Zufriedenheit abgelaufen, möge man meinen.

Doch was tun, wenn ich den Ring mal nicht bei habe und einer dieser streitsüchtigen Wappler den offenen Kampf sucht, sollte ich ihn dort

jemals wieder zu Gesicht bekommen ?

besten Dank,Georg D.
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Herr Josef meint:

Liaba Georg !

Jo, jo,... de jungan Hund, de glaubm, das ois zreissn kennan.

Du host jo die Situation eh guat üba de Bühne brocht – tadllos, Herr Georg. 

Deine Bedenkn, soich an Bazi nochamoi unta de Augn zum kumman (und des ohne Ring) san jo berechtigt. Doch: Du bist jo CHollända, do soits jo wurscht sein! Gesundheitstipp: Soitats de Situation erfordan, a bissl vom verbal-Gas gehn, waunst ohne dei Gschmeid´ den Haushoit valosst .

